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VerkehrteWelt
Frauenfeld Die Ausweitung der Begegnungszone auf die Freie Strasseweckt Emotionen. Bürgerliche Politiker
haben eine Petition lanciert. Sie sind gegen einen Parkplatzabbau und fordern, zuerst eineUmfahrung zu planen.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

Die Petition ist der Fuss. Den
Fuss hält man in die Tür, wenn
manbefürchtet, dass diese sonst
zufallen könnte. Das Bild der
Türe, die zufällt, entspricht der
geplantenAusweitungderBegeg-
nungszone inderAltstadt aufdie
Freie Strasse. Es herrscht derzeit
viel Aktionismus, obwohl die
baulichen Anpassungen für die
vergrösserte Begegnungszone
erst 2018 realisiert werden.
Trotzdemhaltendie vier bürger-
lichenGemeinderäte StefanGei-
ges (CVP) sowieAndreasElliker,
Kurt Sieber und Romeo Küng
(alle SVP) vorsichtshalber den
Fuss rein –und lanciereneinePe-
tition zur Freie Strasse. Elliker
hatte bereits in der vergangenen
Budgetsitzungversucht, denent-
sprechenden Planungskredit
über 60000 Franken abzu-
schiessen, damals erfolglos.

Und dann gibt es noch ein
zweites Sprichwort. «Verkehrs-
politisch zäumt der Stadtrat den
GaulbeimSchwanzauf», sinddie
vierGemeinderätederMeinung.
Der Stadtrat beginnt also am fal-
schen Ort. Oder anders ausge-
drückt: Zuerst sollendie Planun-
gen für eine Entlastungsstrasse
stehen, dann soll man die Flug-
höhe verringern und etwaige
Massnahmen auf diese Umfah-
rungabstimmen.MitderPetition
wollen die vier Gemeinderäte
dem Stadtrat einen Fingerzeig
geben. Oder wie CVP-Politiker
Geiges sagt: «Ein Mittel zum
Zweck, um dem Stadtrat einen
anderenWeg aufzuzeigen.»

300Unterschriftensind
daserklärteZiel

«Bevor der Stadtrat den Verkehr
in der Altstadt zum Erliegen
bringt, soll er ein brauchbares
Parkplatzkonzept erarbeiten.»
Diese Forderung steht der Peti-
tionvor.GutedreiWochengeben
sich die vier bürgerlichen Ge-
meinderäte. Erklärtes Ziel sind
300Unterschriften, «am besten
vornehmlich von Frauenfelder
Stimmbürgern».Daswärenetwa
fünfmal mehr als die 60 Perso-

nen, die sicheinmal in einerUm-
frage, vomStadtrat inAuftragge-
geben, für die Ausweitung der
Begegnungszoneausgesprochen
hätten, rechnet SVP-Gemeinde-
rat Elliker vor. Noch bis 30. April
kann man Unterschriftenbögen
bei ihm abgeben. Danach muss
der Stadtrat die Petition prüfen
sowie innert sechsMonatendazu
Stellung nehmen, so sieht es die
Gemeindeordnung vor.

Die Petition fordert weiter,
dass die Zahl der Freie-Strasse-
Parkplätze – derzeit 29 und ein
Behinderten-Parkfeld – sowiedie
Zufahrtszeiten nicht einge-
schränkt werden. Installationen
dürfen nur mobil sein, und die
Strasse darf nicht ganze Tage
durchgehend gesperrt werden.
«Wir sind nicht gegen die Aus-
weitung der Begegnungszone
und die Belebung der Innen-
stadt», sagt SVP-Gemeinderat
Sieber. Jedochdürfediesnicht zu
UngunstenderGewerbetreiben-
den passieren. Und vor allem
brauche es nebst einemGesamt-
verkehrskonzept auch ein Park-
platzkonzept für die Stadt.

AusdemParkhausmit
demLift indieAltstadt

«Wir können den Leuten nicht
vorschreiben,wie sie sich fortbe-
wegen», sagt Geiges. Und wenn
die Parkplätze in der Innenstadt
immer rarer würden, laufe man
zudem Gefahr, dass Leute von
WeiningenoderFelben-Wellhau-
senzukünftig inWinterthur oder
Weinfeldeneinkaufen.«Weinfel-
den macht es uns vor mit dem
ParkhausunterdemMarktplatz.»
Soetwas schwebtGeigesundsei-
nen Komiteekollegen auch vor.
Zum Beispiel eine Erweiterung
desPassage-Parkhausesbisunter
dieAltstadt.Unddannmit einem
Lift direkt in die Begegnungs-
zone. Oder Parkplätze, gut be-
leuchtet und signalisiert, unter
der Promenade – als Gegenent-
wurf zu den öffentlichen Park-
plätzen im zweiten Unterge-
schoss des Altstadt-Parkhauses,
wie SVP-Gemeinderat Küng fin-
det. Über Pflastersteine in der
Freie Strasse zu diskutieren, sei
dagegen Pflästerlipolitik.

Die Freie Strasse in der Altstadt bewegt die Gemüter. Bild: Reto Martin

DasbürgerlichePetitionskomitee: StefanGeiges (CVP) sowie die SVPler
Kurt Sieber, Romeo Küng und Andreas Elliker. Bild: PD

StefanGeiges
Petitionär, CVP-Gemeinderat

«Weinfeldenmacht
esFrauenfeldmit
demzentralen
Parkhausunter
demMarktplatzvor.»

Zwei ungleiche
Freunde auf derBühne

Frauenfeld Die französischeKo-
mödie«ZiemlichbesteFreunde»
lockte 2011 auch hierzulande
Tausende vonZuschauern in die
Kinos. Gunnar Dressler hat dar-
aus ein ebenso berührendes wie
witziges Theaterstück gemacht,
welches das Tournéetheater
ThespiskarrenaufEinladungdes
TheatervereinsFrauenfeldheute
um19.30Uhr imStadtcasinoauf-
führt.

Im Stück geht es um den rei-
chen, vomHals abwärts gelähm-
ten Philippe. Auf der Suche nach
einem neuen Pfleger schneit der
freche Ex-Häftling Driss herein,
der – umArbeitslosengeld bezie-
hen zu können – eigentlich nur
Philippes Unterschrift auf seiner
Ablehnung braucht. Doch der
ebenso respekt- wie furchtlose
Aussenseiter gefällt Philippe. So
engagiert er ihn vom Fleck weg.

EineguteEntscheidung,denndie
ungleichen Männer werden mit
der Zeit «ziemlich beste Freun-
de»–unddasnichtnur,weilDriss
mit seinerunkonventionellenArt
Philippes steife Entourage gehö-
rig aufmischt. «Ziemlich beste

Freunde» ist eine emotionsgela-
dene Geschichte um Liebe, Le-
bensmutundFreundschaft. (red)

Tickets für heute Abend entwe-
der an der Abendkasse oder bei
Witzig Office Company.

Eine Szene aus dem Stück. Bild: Matthias Stutte/PD

ImAndenken an
einAushängeschild

Frauenfeld Am 21.Dezember
des vergangenen Jahres starbder
Frauenfelder Pianist, Dirigent
und Komponist Laurenz Custer.
Seinem Wunsch entsprechend
findet diesen Sonntag um15Uhr
ein Gedenkkonzert im Rathaus
statt. Der Eintritt ist frei, im
Anschluss gibt es einenApéro.

Der 1930 geborene Musiker
studierte in Winterthur, Paris,
Zürich, Rom und Neapel. 1956
gewann er den Rudolph-Ganz-
Preis in Lausanne, was ihm eine
Einladungzumersten internatio-
nalen Klavierwettbewerb in Rio
de Janeiro eintrug. Nebst seiner
Konzerttätigkeit als Solist unter-
richteteLaurenzCuster amKon-
servatoriumWinterthur und am
LehrerseminarKreuzlingen.Von
1964bis 1996wirkteer zudemals
Dirigent des Stadtorchesters
Frauenfeld. 1993 wurde er mit

dem Anerkennungspreis der
Stadt Frauenfeld und 1999 mit
demKulturpreisdesKantonsaus-
gezeichnet. Der Kompositions-
unterricht bei Paul Hindemith
war für LaurenzCuster prägend.
Im Gedenkkonzert werden zwei

seiner Werke aufgeführt: «Aus
Bucolien»und«Nicaraguanische
Fantasie». Die Interpreten sind
ElisabethTanner, JohannesHerr-
mann (Klavier),GerhardOetiker
(Cello) unddasKlavierduoPaola
undAdrianOetiker. (red)

Laurenz Custer verstarb vergangenen Dezember. Bild: sab

Thurstrasse
gesperrt

Frauenfeld Der Verkehrsknoten
Thur-/Haubitzenstrasse (Zufahrt
Kaserne Auenfeld) wird in einen
Verkehrskreisel umgebaut. Die
Bauarbeiten haben amDienstag
begonnen und dauern voraus-
sichtlich bis Ende Juli, wie das
TiefbauamtdesKantonsmitteilt.
Komplett gesperrtwirddieThur-
strasse auf dem entsprechenden
Abschnitt noch bis Ende Juni
sein. Darum ist nun eine Umlei-
tungüberHungerbühl (Osterhal-
denkreisel) signalisiert.DieBus-
haltestelle«NeueKaserne»wird
während dieser Zeit nicht be-
dient.

Das Tiefbauamt dankt den
AnwohnernundVerkehrsteilneh-
mern fürdasVerständnis und für
diemitdenBaumassnahmenver-
bundenenUnannehmlichkeiten,
heisst es weiter. Zudem bittet es
darum, die Baustellensignalisa-
tion zu beachten. (red)

Journal
Einschränkungen
imBusbetrieb

Frauenfeld Wegen des Früh-
jahrsmarkts können die Stadt-
busse am Sonntag, 23. April, ab
Betriebsbeginn bis Montag,
24. April, bis Betriebsschluss die
Haltestellen Altstadt, Soldaten-
denkmal, Staubeggstrasse und
Erchingerhof (stadtauswärts)
nicht bedienen.

Party, DanceundFun
ander JAF-Disco

Frauenfeld Morgen Freitag-
abend, 21. April, findet im Haus
20gi,wie jedendrittenFreitag im
Monat, die JAF-Disco mit Party,
Dance und Fun statt. Eintritt
habenalle 13-bis 16-Jährigen,der
Abend dauert von 19.30 bis
23Uhr. Eintritt ist frei.

Blickfänge für
denGartenbasteln

Frauenfeld Im Zentrum 55plus
an der Oberstadtstrasse 6 kann
man heute von 18 bis 21 Uhr so-
genannte Vintage-Schilder bas-
teln. Ob im Garten oder für die
Wohnung – sie sind überall ein
Blickfang. Der Kreativität sind
bei dieser Aktion keine Grenzen
gesetzt.
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